
1

40_vorwaerts - 1 / 4 - 22.09.2025

40_vorwaerts
Beruf – Reifen – Leisten – Leben

Realität und Perspektiven
Josef Eisner · Monday, February 15th, 2010

Wenn heute von Lebensarbeitszeit, Arbeitsfähigkeit und lebensphasengerechter
Arbeitsorganisation gesprochen wird, dann ist es angebracht, Verhältnismäßigkeiten aus der
historischen Entwicklung mit zu beachten. Die wohl zentralsten Punkte sind dabei,

die mehr als doppelt so hohe Lebenserwartung (s.u.) innerhalb von 4-5 Generationen, und

die reale und noch drastischer ausfallende relative Verkürzung der Lebensarbeitszeit (s.u.).

Umfassend gesehen wurde bis dato keinesfalls in ausreichender Weise auf diese veränderten
Gegebenheiten reagiert. Neben erforderlichen gesellschaftspolitischen Maßnahmen sind dabei die
Organisationen selbst gefordert, diese veränderten Tatsachen wahrzunehmen und in angemessener
Weise ihre Strukturen darauf anzupassen. Die Arbeitswissenschaft nimmt diese Gegebenheit mit
zwei Ansätzen wahr. Das eine ist die Verhaltensprävention und das zweite die
Verhältnisprävention (vgl. Wirsing, 2010). D.h., dass die notwendigen Veränderungen in der
Arbeitswelt nur durch notwendige Veränderungen im individuellen Verhalten des Einzelnen, als
auch durch systematische Anpassung unserer Arbeitsverhältnisse in den Organisationen zum
Anderen, geleistet werden kann. Generationenmanagement mit dem Ziel einer
lebensphasengerechten Arbeitsorganisation stellt hier einen probaten wirksamen Ansatz dar.
Mögliche Bausteine für die Realisierung solcher Konzepte finden sie auch in diesem Blog gelistet.

Zitate zur historischen Entwicklung:

Von Bismarck bis Riester: Eine kurze Chronik der gesetzlichen Rente

114 Jahre ist die gesetzliche Rente inzwischen alt – und sie hat viele Veränderungen und Reformen
erlebt. Erfahren Sie hier, wie die Rente in Deutschland einmal ausgesehen hat und wie sie sich
heute präsentiert.

1889 – Die Geburt der deutschen Rente
Im Jahr 1889 verabschiedet der Reichstag das erste deutsche Invaliditäts- und
Altersversicherungsgesetz. Alle Arbeitnehmer zwischen 16 und 70 Jahren und deren Arbeitgeber
sind ab sofort verpflichtet, in die Rentenkasse einzuzahlen. Die Rente fungiert zu dieser Zeit eher
als kleines Zubrot: Bei einem Gehalt von 350 bis 550 Mark im Monat erhält ein Arbeiter eine
monatliche Rente von nur 11,25 Mark. Ausgezahlt wird die Rente mit Vollendung des 70.
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Lebensjahres. Die durchschnittliche Lebenserwartung zu dieser Zeit liegt allerdings bei nur 40
Jahren.

Lesen Sie weiter …

Z i t a t  v e r f ü g b a r  u n t e r :
http://www.fidelity-meinplan.de/wissen/altersvorsorge/gesetzliche-rente/geschichte-der-rente.html
[Datum des Zugriffs: 13. Februar 2010]

Frauen Männer

Jahrgänge Jahre Lebenserwartung Jahre Lebenserwartung

1868/71 36,2 32,7

1879/82 36,7 33,4

1889/92 38,6 36,0

1899/1902 43,4 40,6

1909/12 46,8 43,5

1930/33 58,5 54,5

1949/51 67,0 61,9

1959/61 72,0 65,6

1970/72 73,7 66,6

1980/82 76,4 69,2

1990/92 79,0 72,5

2000/2002 81,5 75,5

Prognose 2010 83,4 78,1

Prognose 2020 85,2 80,4

Prognose 2030 86,8 82,5

Quelle: Statistik Austria, Bevölkerungsprognose 2009, Hauptvariante. Erstellt am 11.02.2010 und Statistik
Austria, Demografische Tafeln, Bearbeitungsstand: 02.09.2008

Wie die unten stehende Grafik noch einmal verdeutlicht, hat sich die durchschnittliche
Lebenserwartung seit den letzten Dekaden des 19. Jahrhunderts mehr als verdoppelt. Als einer der
Vorgänger des Österrreichischen Pensionssystems kann die von Bismark begründete
Rentenversicherung angesehen werden. Im Prinzip fußt das österreichische Pensionssystem auf der
josefinischen Beamtenpension und der 1938 eingeführten deutschen Altersrente die nach 1945 in
die zweite Republick übernommen und beibehalten wurde (s.u.).

http://www.fidelity-meinplan.de/wissen/altersvorsorge/gesetzliche-rente/geschichte-der-rente.html
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Entstehung des Pensionssystems (in Österreich (Anm. d. Verf.))

Im 19. Jahrhundert begann sich die staatliche Verwaltung zu rationalisieren, individuelle Lösungen
wurden schwieriger. „Allmählich wurde es Regel, dass man zu einem kalendarischen Alter
ausschied“, erläutert Josef Ehmer. In Österreich besteht seit josephinischer Zeit das Modell der
Beamtenpension, 1906 folgte eine Ausweitung auf Angestellte (damals Privatbeamte). Die
Altersrente für Arbeiter wurde 1938 nach deutschem Modell von den Nationalsozialisten
eingeführt und nach 1945 beibehalten.

Probleme der Gegenwart

Die offizielle Altersgrenze für den Pensionsantritt (65 Jahre für Männer, 60 bzw. 65 für Frauen) ist
seither relativ stabil geblieben, doch die Realität sieht anders aus: Das faktische
Pensionsantrittsalter ist – etwa durch das Instrument der Frühpensionierung – immer niedriger
geworden. Hinzu kommt das Problem der Arbeitslosigkeit vor dem Rentenalter: „Dass Leute ab 65
Rente beziehen, bedeutet nicht, dass alle bis dahin Arbeit finden“, so Prof. Ehmer. „Das ist ein
internationales Problem, das Handlungsbedarf erfordert.“

Ehmers Zukunftsutopie

Was die Zukunft der Erwerbstätigkeit angeht, hat Josef Ehmer eine Utopie entwickelt: „Ich fände
es sinnvoll, die Möglichkeit für Erwerbstätigkeit im Alter ohne Zwang zu erhöhen und gleichzeitig
eine vorgezogene Pensionsmöglichkeit in jüngeren Jahren zu schaffen: Man könnte nicht erst mit
65, sondern mit 30 oder 50 eine befristete Auszeit nehmen und z.B. mit Bildung füllen. Denn je
intensiver Menschen gewohnt sind zu lernen, desto stärker ist ihre Lernfähigkeit im Alter.“ – All
das, ohne die Lebensarbeitszeit zu erhöhen.

Lesen Sie weiter …
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Z i t a t  v e r ü g b a r  u n t e r :
http://www.dieuniversitaet-online.at/dossiers/beitrag/news/alter-und-arbeit/469/neste/1.html
[Datum des Zugriffs: 13. Februar 2010]
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